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Wir sind:
Betreiber & Innovator

Der Flughafen Wien als Pionier 

Flughafen Wien AG
Planung, Bau & 

Bestands-
management

VIE Build 
GmbH

Externe Auftraggeber und Betreiber

Betreiber

Innovator



Warum offene 
Standards jetzt 
strategisch sind

Transformationstreiber in Bau und Betrieb

Nachhaltigkeit & 
Kreislaufwirtschaft

Neue Mobilität & Infrastruktur

Telemetrie

Energieoptimierung

Single European Sky

Eletrical Ground Support Equipment

Entry/Exit System

Digitale Betriebsführung

Resilienzvorsorge

Taxonomie



Was wir aus der Vergangenheit gelernt haben

Risiken proprietärer Lösungen
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Daten Unternehmen 1
Informationsinsel 1 Informationsinsel 2Abhängigkeit 

und Lock-in
Geschlossene Standards führen 
zu Abhängigkeit von 
Herstellern. Flexibilität und 
Weiterentwicklung werden 
eingeschränkt.
Technologische Lock-ins 
blockieren Innovation.

Kosten und 
Komplexität
Individuelle, proprietäre 
Lösungen erzeugen hohe 
Kosten.
Fehlende Interoperabilität führt 
zu komplexen Workarounds.
Statt durchgängiger Prozesse 
entstehen Insellösungen.

Datenverlust und 
fehlende 
Nachhaltigkeit
Projektbezogene Datenhaltung 
verhindert lebenszyklusfähige 
Nutzung. Daten "verschwinden" 
nach Projektende in System-
Silos. Nachhaltige Nutzung und 
Wiederverwendung von 
Informationen bleib unmöglich.

Die Sackgassen der Vergangenheit haben uns gezeigt: Nur offene 
Standards schaffen nachhaltige, zukunftssichere Lösungen.



Bestandsdaten Auftraggeber

Planungsdaten ARGE 
2023

Vorprojekt-Bestandsdaten BK 2011

Vorprojekt-Bestandsdaten 
ARGE 2011

Ohne (Daten-) Kooperation keine 
komplexe Projekte

Warum wir offene Standards und Kooperationskultur brauchen.



Middleware

GEO-
Informations-

systeme

Doku-
mentations-

systemDigitale 
Modelle

ERP-System

FM-System

BIM-Ecosystem

SAP-Ecosystem

Führendes System in 
Planung und Bau

Mobiles 
Wartungs-

system

Führendes System 
im Betrieb

Gebäude-
leittechnik

Wie offene Standards bestehende IT-
Strukturen ergänzen

Integration vor Revolution

Es reicht nicht mehr, nur eine große Lösung einzukaufen. 
Auftraggeber müssen heute lernen, ihre Anforderungen 
so präzise zu formulieren, dass sie daraus ein flexibles 
und nachhaltiges Software-Ökosystem bauen können.



Planung
Vergabe

Ausführung

BIM-Initiierung

BFO-Objektmanagement

BFD-Datenmanagement

Digitale 
Betriebsführung
&
Taxonomie 
Berichte

Kreislaufwirtschaft

Reales Gebäude

Modellbasierte 
AKS-Abstimmung
(SAP-IFC-Link)

AN-Sphäre

AG-Sphäre

AIA & preBAP

Produkt-
informationen
(PRODUCT2BIM)

Bestands-
dokumentation
(BIM2CAD)

Laserscanbasierte asBuild-Dokumentation 
und Modellvergleich (SCAN2BIM)

Prüfroutinen

Datenstruktur-
vorgaben

ModellprüfungGrundlagenaufbereitung
(CAD2BIM)

Modularisierung von Software & neue Ökosysteme

Vom Monolith zum Microapp-Ansatz

Nur wer seine Anwendungsfälle versteht, kann die richtigen 
Werkzeuge dafür auswählen. Wer Anforderungen nicht 
kennt, kauft Komplexität — nicht Lösungen. Deshalb werden 
Auftraggeber künftig individuelle Anwendungsfälle gezielt 
mit Microapps realisieren.



Offene Datenstrukturen im Betrieb

Strategische Nutzung offener Standards

IFC basierte Stammdatenstruktur

Offene Standards machen Planung, Bau, Betrieb und 
Rückbau endlich durchgängig datenbasiert — und 
ermöglichen die durchgehende Nutzung von 
Informationen über alle Lebenszyklusphasen hinweg.



AKS 
G.S.119.0
2.740.02

3.012

AKS 
G.S.119.0
2.740.02

3.013

AKS 
G.S.119.0
2.740.02

3.014

AKS 
G.S.119.0
2.740.02

3.015

AKS 
G.S.119.0
2.740.02

3.016

Daten-Nachhaltigkeit
Durchgängige, lebenszyklusfähige Datenstrukturen



Produktdaten und Kreislaufwirtschaft

Offene, interoperable Daten als Grundlage für zirkuläres Bauen

Automationsgestützte Produktinformationsübernahme ins Modell

Standardisiertes Zusammenspiel AAS zu IFC

Produktdaten sind das digitale Rohmaterial der 
Kreislaufwirtschaft — und sie müssen von Anfang an 
offen und interoperabel gedacht werden.



Kooperationskultur & 
internationale Governance

Standardisierungssphäre

Unternehmens-Sphäre

Standardisierte 
IFC-

Elementklassen

Digitale 
ProduktdatenHarmonisierte 

europ. Produkt-
standards

Datenstruktur
ergänzungen

IFC-Stamm-
datenstruktur

Betriebs-
Datenstruktur

Digitale 
Modelle

Gem. ISO 23386 
sowie ISO22057

Gem. ISO 16739

Gem. ISO 12006

Nationale 
Standards

Technische Standards haben wir — jetzt ist Leadership 
in Governance und Kooperationskultur gefragt.

Warum der nächste Entwicklungsschritt jetzt Governance ist
um Standards konsistent und international nutzbar zu machen.



Offene Standards — Auftraggeber als Treiber der Transformation

Was wir jetzt gemeinsam tun sollten

Strategie
Auftraggeber definieren 
aktiv 
Datenanforderungen 
und steuern den Aufbau 
nachhaltiger, offener 
Datenstrukturen.

Kooperation
Offene Standards 
erfordern offene 
Kooperationskultur —
Governance und 
Abstimmung werden zur 
zentralen Aufgabe.

Leadership
Technische Standards sind 
da — jetzt braucht es 
Leadership, um 
Governance-Strukturen 
und internationale 
Zusammenarbeit 
voranzubringen.

Technik ist bereit — jetzt braucht es Leadership, Governance und gelebte 
Kooperationskultur. Lassen Sie uns diese Entwicklung gemeinsam vorantreiben.



Offene Standards — Auftraggeber als Treiber der Transformation

Was wir jetzt gemeinsam tun sollten

Die Grundlagen sind da: buildingSMART international bringt 
Auftraggeber, Industrie und Standardisierungsinstitutionen 
bereits zusammen. Jetzt ist es an uns, dort die notwendigen 
Governance-Strukturen aufzubauen — und gemeinsam 
voranzugehen.


